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Einzigartiges Angebot
Fitnessstudio in Markt Erlbach eröffnet

Auf 3.000 m² Fläche hat Geschäftsführer 
Alexander Müller in Markt Erlbach ein Fit-
nessangebot geschaffen, das Sportlerher-
zen höher schlagen lässt. Neben Kraft- und 
Cardiogeräten und verschiedenen Kursen, 
bietet er auch einen Soccer Court (multi-
funktionale Sportarena) und das interaktive 
Trainingssystem XELERATE an. 
Landrat Helmut Weiß gratulierte dem Unter-
nehmer und seinem Team zur offiziellen 
Einweihung des „Kraftwerkes“. Im 2008 

gegründeten Fitnessstudio in Kappersberg 
waren die räumlichen Kapazitäten immer 
wieder erschöpft, so dass sich Alexander 
Müller für einen Neubau direkt neben dem 
Sportzentrum entschied. „Die positiven Aus-
wirkungen, die Sport auf die Gesundheit 
jedes Einzelnen hat, kennen wir alle“, freu-
te sich Landrat Helmut Weiß über den mu-
tigen Schritt und wünschte dem Unterneh-
mer einen guten Start in dem modernen 
Holzbau.

Breite Basis der Zusammenarbeit
Erfolgreiche Kooperation der Staatlichen Berufsschule mit der Evangelischen Jugendsozialarbeit 
Die Sozialpädagogin Renate Böhm und der 
ehrenamtliche Ausbildungsmentor Reinhold 
Burger entwickelten im letzten Schuljahr 
ein neues Konzept, das es den Jugendlichen 
ohne Ausbildung leichter machen sollte 
Unterstützung anzunehmen. Mit im Boot 
sind die Lehrer und die Jugendsozialarbeit 
an der staatlichen Berufsschule in Neustadt 
a.d.Aisch.

Neue Wege führen zum Erfolg
Sie hatten damit Erfolg – die Jugendlichen 
zeigten viel Engagement, waren zuverlässig 
und arbeiteten auf ihr Ziel hin. So konnten 
drei junge Menschen durch die Begleitung 
über mehrere Wochen ihre Fähigkeiten und 
Stärken kennenlernen. Sie fanden ihren 
(Traum)Beruf heraus, lernten Mentoring 
kennen und konnten mit qualifizierten Be-
werbungsunterlagen und Tipps in die Aus-
bildungsplatzsuche starten. Bereits während 
der Workshop-Phase fand ein Jugendlicher 
eine Ausbildungsstelle und ein weiterer nach 
Abschluss des Projekts. Auf Wunsch werden 
sie durch den Ausbildungsmentor nach dem 
Workshop weiterbegleitet.
In diesem Schuljahr stehen schon drei neue 
Jugendliche in den Startlöchern, diesmal 
aus der Klasse des Berufsvorbereitungsjahrs, 
das es neu an der Schule gibt. Mitte No-
vember geht es los.

Mentoring hat sich bewährt
Seit Jahren werden Schüler der Berufs-
schule gezielt durch ehrenamtliche Mento-
ren der Evangelischen Jugendsozialarbeit 
(EJSA) begleitet, dies geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit der Jugendsozialarbei-
terin der Berufsschule. Die Ehrenamtlichen 
von EJSA stellen ihre Kompetenzen den 

jungen Menschen an der Berufsschule zur 
Verfügung und begleiten sie als Mentoren, 
damit sie eine Ausbildung finden und/oder 
diese erfolgreich abschließen können.
Eine Besonderheit des Mentorings bildet 
die Arbeit von Hanspeter Schmid, ebenfalls 
ehrenamtlicher Mentor der EJSA, der seit 
vielen Jahren mehrere Gruppen von Aus-
zubildenden aus dem Bereich Kfz-Mecha-
troniker erfolgreich betreut und fachliche 
Hilfestellung leistet. 

Nachhilfe im Schülerwohnheim 
Bereits zur Dauereinrichtung wird der Nach-
hilfe-Unterricht im Schülerwohnheim. Drei 
ehrenamtliche Mentoren der EJSA – Hans 
Meyer, Herbert Kugler und Walter Weigand 

– unterstützen hier Auszubildende mehrmals 
wöchentlich. Diese Schüler machen ihre 
Ausbildung als Parkett- und Bodenleger und 
kommen zum Blockunterricht aus ganz Bay-
ern. Der Schwerpunkt der Nachhilfe liegt 
im sprachlichen Bereich und im Erklären 
von Aufgaben.

Bei der Nachhilfe ist die Zusammenarbeit 
mit den Berufsschullehrern Peter Raab und 
Ludwig Memhardt sehr wichtig – hier be-
kommen die Mentoren Informationen über 
den Unterrichtsstoff, Material und fachliche 
Tipps.

Wertvolle Hilfe der Ehrenamtlichen
Jugendsozialarbeiterin Renate Böhm resü-
miert: „Das, was durch das Engagement 
der Ehrenamtlichen möglich ist, könnte von 
uns Hauptberuflichen gar nicht geleistet 
werden. Neben der Zeit bringen die Ehren-
amtlichen ihre Persönlichkeit, ihre Erfah-
rungen und ihre Netzwerke im Gemeinwe-
sen mit ein.“
 

Wer Interesse hat, sich zu enga-
gieren oder mehr erfahren will, kann 

sich bei Ulrike Hahn (EJSA), Tel. 09861 
9369423, E-Mail: ulrike.hahn@ejsa-rot.de 
oder bei Renate Böhm (JaS), Tel. 09161 
6620117, E-Mail: re.boehm-jas@gmx.de 
melden.

Das Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen: Reinhold Burger, Renate Böhm, Ulrike Hahn, Walter Weigand, Armin 
Frühwald, Hanspeter Schmid, Armin Bernicken, Hans Meyer und Herbert Kugler (von links).

Der direkte Draht 
zum Landrat 
Die nächste Telefonsprechstunde von Land-
rat Helmut Weiß findet am Donnerstag, 
22. November 2018 statt. Von 16:30 bis 
17:30 Uhr steht Landrat Helmut Weiß unter 
Tel. 09161 92-1003 allen Bürgerinnen und 
Bürgern eine Stunde lang am Telefon zur 
Verfügung. Ohne Voranmeldung und un-
mittelbar können dem Landrat Anregungen 
und Fragen rund um den Landkreis vor-
gebracht werden.


